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Tourismus in Gefahr: Reparatur der 
Queen  kostet 70.000 Euro!

Das Ausflugsschiff &quot;Queen&quot; in Stendal hat nach
einem Gewitter einen Motorschaden erlitten, was die

Tourismussaison stark belastet.

Stendal, Deutschland - Ein schweres Unwetter hat in den
letzten Wochen nicht nur die Küste Kroatiens heimgesucht,
sondern auch in Deutschland Spuren hinterlassen. Insbesondere
auf dem Ausflugsschiff „Queen“ führte ein Gewittersturm Anfang
Juni zu einem beachtlichen Motorschaden. Wie MDR berichtet,
kann das Schiff bis Ende dieser Woche nicht bewegt werden,
was für die städtische Tourismusgesellschaft eine
Einnahmeeinbuße von rund 70.000 Euro bedeutet.

Die Passagiere und Besatzungsmitglieder, die wegen des
fremden getrübten Wetters in eine missliche Lage gerieten,
mussten mit einem Rettungsboot evakuiert werden, nachdem
das Schiff festsaß. Das Strandbad, das ohnehin zu Saisonbeginn

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/stendal/salzwedel/schiff-queen-arendsee-kaputt-102~amp.html


wegen Bauarbeiten an der ehemaligen Seetribüne noch nicht
eröffnet war, leidet ebenfalls unter den wetterbedingten
Rückschlägen.

Aktuelle Entwicklungen und Perspektiven

Trotz der Schwierigkeiten mit der „Queen“ gibt es auch positive
Nachrichten aus der Region. Der Campingplatz in Arendsee
verzeichnet seit Jahresbeginn Rekordeinnahmen von fast 68.000
Euro – eine Steigerung im Vergleich zu 46.000 Euro im Vorjahr.
Dank gezielter Marketingmaßnahmen in der Nebensaison hat
sich die Bekanntheit des Platzes maßgeblich erhöht, und viele
Wiederholungsgäste sichern sich bereits ihren Platz für das
nächste Jahr bei der Abreise.

Die Reparaturarbeiten an der „Queen“ sollen bis Ende dieser
Woche abgeschlossen sein, sodass das Schiff voraussichtlich
Ende Juli wieder in See stechen kann. Viele Sonderfahrten sind
bereits ausverkauft, und die touristische Nachfrage zeigt sich
stabil. Dennoch bleibt die Frage, wie die wiederkehrenden
Wetterextreme die Branche langfristig beeinflussen. Dies
verdeutlicht auch das Beispiel aus Kroatien, wo extrem starke
Gewitter mit Windgeschwindigkeiten von bis zu 110 km/h die
Küste erreichten und Schäden hinterließen. In Rovinj wurden
berichte über kenterten Schiffe und schwere Verwüstungen
veröffentlicht, wie Kristijan Antic aufzeigt.

Langfristige Auswirkungen auf die
Wirtschaft

Wetterextreme, so Transforming Economies, stellen nicht nur
für die Gesellschaft eine Bedrohung dar, sondern gefährden
auch umfassend die Wirtschaft. Jährlich sterben im Schnitt etwa
29.000 Menschen weltweit aufgrund von
Extremwetterereignissen, und die Schäden summieren sich auf
enorm hohe Beträge. Die Analyse der langfristigen
Auswirkungen von Wetterextremen zeigt, dass diese nicht nur

https://kristijan-antic.com/blog/faehre-versenkt-schwere-gewitterstuerme-treffen-auf-kroatische-kueste/
https://transforming-economies.de/wie-wetterextreme-die-wirtschaft-gefahrden-und-was-eine-klimarisikoversicherung-bewirkt/


unmittelbare Schäden verursachen, sondern auch das
Wirtschaftswachstum über Jahre hinweg bremsen können.

Mit Blick auf die Zukunft ist es daher entscheidend, dass sowohl
Unternehmen als auch öffentliche Einrichtungen resiliente
Infrastrukturen und Anpassungsstrategien entwickeln. Eine
nationale Klimarisikoversicherung könnte sich hierbei als
sinnvoll erweisen, um die finanziellen Folgeschäden von
Extremereignissen abzufedern. Es bleibt zu hoffen, dass die
betroffenen Regionen aus der aktuellen Situation lernen und
besser gewappnet in die Zukunft blicken können.
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